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(54)  Verfahren  zur  Prüfung  der  Vollständigkeit  eines  zur  Klebebindung  bestimmten  Buchblockes 
oder  Buches 

(57)  Bei  der  Prüfung  der  Vollständigkeit  eines  zur 
Klebebindung  bestimmten  Buchblockes  durch  Messen 
der  Dicke,  wird  ein  Verfahren  angewendet,  bei  welchem 
an  der  die  Bearbeitungsstation  eines  Klebebinders 

durchlaufenden  Fördereinrichtung  die  Dikkenmessung 
unter  definiertem  Anpressdruck  an  den  Flanken  des 
Rückens  eines  Buchblockes  durch  eine  Messvorrich- 
tung  vorgenommen  wird. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Verfahren  zur  Prüfung  der 
Vollständigkeit  eines  zur  Klebebindung  bestimmten 
Buchblockes  oder  Buches  durch  Messen  der  Dicke  des 
an  einer  Fördervorrichtung  die  Verarbeitungsstationen 
eines  Klebebinders  durchlaufenden  Buchblockes  oder 
Buches  und  Vergleichen  des  gemessenen  Ist-Wertes 
mit  einem  bestimmten  Soll-Wert  sowie  eine  Vorrichtung 
zur  Durchführung  des  Verfahrens. 

Beim  Klebebinden  von  Druckbogen  zu  Buchblök- 
ken  oder  Büchern  (Buchblock  mit  Umschlag)  werden 
die  einzelnen  Druckbogen  von  Anlegern  einer  Zusam- 
mentragmaschine  in  einem  Kanal  in  der  richtigen  Rei- 
henfolge  zu  losen  Blöcken  aufeinanderabgelegt.  An- 
schliessend  werden  diese  Blöcke  in  einem  Überfüh- 
rungskanal  auf  die  Falzkanten  der  Druckbogen  gestellt 
und  an  Einspannvorrichtungen  einer  die  Verarbeitungs- 
stationen  eines  Klebebinders  durchlaufenden  Förder- 
einrichtung  übergeben. 
Dabei  stehen  die  eingespannten  Blöcke  mit  den  Falz- 
kanten  einige  Millimeter  über  die  Einspannvorrichtun- 
gen  hinaus,  damit  sie  an  dieser  als  Aushang  bezeich- 
neten  Leiste  bearbeitet  werden  können. 
An  den  verschiedenen  sich  folgenden  Stationen  des 
Klebebinders  werden  sie  gefräst,  gekerbt,  gereinigt  und 
geleimt,  sodann  üblicherweise  mit  einem  Fälzel  oder 
Umschlag  versehen,  und  zur  Beschleunigung  der  Ab- 
bindung  einer  Trocknung  oder  Kühlung  ausgesetzt,  je 
nachdem  Heiss-  oder  Kaltleim  verwendet  wird. 

An  sich  wird  schon  in  der  Zusammentragmaschine, 
insbesondere  den  Anlegern,  die  Vollständigkeit  und 
Richtigkeit  der  zusammengetragenen  Druckbogen  kon- 
trolliert,  damit  Blöcke  mit  fehlenden  oder  überzähligen 
Druckbogen  ausgeschleust  und/oder  ersetzt  werden 
können. 

Erfahrungsgemäss  sind  die  an  den  Anlegern  vor- 
gesehenen  Kontrolleinrichtungen  nicht  in  der  Lage,  die 
Vollständigkeit  eines  Buchblockes  zu  prüfen,  sodass  die 
aus  zusammengetragenen  Druckbogen  gebildeten 
Blöcke  fehlerhaft  in  den  Klebebinder  gelangen  und  dort 
zu  Endprodukten  verarbeitet  werden. 

Deshalb  liegt  der  Erfindung  die  Aufgabe  zugrunde, 
ein  Verfahren  und  eine  Vorrichtung  zu  dessen  Druch- 
führung  zu  schaffen,  mit  denen  die  Vollständigkeit  eines 
losen  oder  klebegebundenen  Buchblockes  oder  eines 
mit  einem  Umschlag  versehenen  Buches  geprüft  wer- 
den  kann. 

Erfindungsgemäss  wird  diese  Aufgabe  nach  dem 
Kennzeichen  des  Patentanspruches  1  gelöst. 
Diese  Vorgehensweise  gestattet  ein  genaues  Messen 
an  Buchblökken  innerhalb  eines  Klebebinders  wie  auch 
Büchern,  sodass  eine  den  Klebebinder  verlängernde, 
zusätzliche  Station  vermieden  werden  kann. 

Die  Flanken  des  Rückens  werden  vorteilhaft  durch 
das  Mass  des  Aushanges  eines  Buchblockes  oder  Bu- 
ches  aus  den  an  der  Fördervorrichtung  befestigten  Ein- 
spannvorrichtungen  bestimmt. 

Zur  Durchführung  des  Verfahrens  eignet  sich  ganz 
besonders  eine  Vorrichtung,  die  aus  einem  mehrere 
entlang  einer  Fördervorrichtung  angeordnete  Verarbei- 
tungsstationen  aufweisenden  Klebebinder  besteht,  der 

5  zur  Prüfung  der  Vollständigkeit  durch  Dickenmessung 
der  Buchblöcke  oder  Bücher  mit  einer  Messeinrichtung 
ausgebildet  ist,  die  sich  dadurch  auszeichnet,  dass  sie 
beidseits  der  durch  die  geförderten  Buchblöcke  oder 
Bücher  gebildeten  Förderbahn  gegenüberstehende, 

10  unter  definiertem  Anpressdruck  auf  die  Flanken  eines 
Rückens  einwirkende  Messelemente  aufweist. 

Vorteilhaft  sind  die  Messelemente  einen  Buchblock 
oder  ein  Buch  jeweils  begleitend  parallel  zu  der  Förder- 
bahn  antreibbar  ausgebildet,  sodass  zuverlässige  Wer- 

15  te  entstehen  können. 
Zweckmässigerweise  ist  die  Messeinrichtung  an  ei- 

nem  Umlauf  -  oder  endlos  umlaufenden  Zugorgan  be- 
festigt,  dessen  den  Einspannvorrichtungen  angenäher- 
ter  Trum  gleichsinnig  und  mit  der  Geschwindigkeit  letz- 

20  terer  verläuft. 
Alternativ  sind  die  Messelemente  der  Messeinrich- 

tung  entlang  der  Förderbahn  oszillierend  antreibbar 
ausgebildet,  beispielsweise  mittels  Kurbelantrieb  oder 
angetriebener  Steuerbahn. 

25  Vorzugsweise  ist  wenigstens  eines  der  Messele- 
mente  gegen  eine  Flanke  des  Rückens  eines  Buchblok- 
kes  oder  Buches  zustellbar  ausgebildet,  um  eine  dies- 
bezüglich  einfache  Antriebskonstruktion  verwenden  zu 
können,  wobei  ein  ortsfestes  Messelement  vorzugswei- 

se  se  eine  in  den  Messbereich  mündende  Einlaufführung 
aufweist. 

Vorteilhaft  weisen  die  Messelemente  aufgrund  des 
schmalen  Aushanges  aus  den  Einspannvorrichtungen 
leistenartige  Anstellkanten  auf,  die  an  den  Flanken  auf- 

35  liegen  können  und  deren  Abstand  als  Messstrecke  gilt. 
Die  Messelemente  können  auch  als  drehbare  kreis- 

runde  Scheiben  und  die  Messstrecke  vorzugsweise 
durch  den  Abstand  der  Drehachsen  ausgebildet  sein. 

Die  Messeinrichtung  ist  zweckmässig  mit  einem  ei- 
40  ne  Vergleichsvorrichtung  aufweisenden  Rechner  ver- 

bunden,  in  dem  der  gemessene  Ist-Wert  mit  dem  Soll- 
Wert  verglichen  und  das  Ergebnis  zur  Auswertung  ver- 
wendet  werden  kann. 

Zur  Verwertung  des  Vergleichsergebnisses  kann 
45  der  Rechner  mit  einer  Steuervorrichtung  verbunden 

sein,  die  beispielsweise  die  vorzeitige  Entnahme  eines 
fehlerhaften  Produktes  veranlasst. 

Die  erfindungsgemässe  Vorrichtung  kann  wahlwei- 
se  vor,  zwischen,  an  oder  nach  den  Verarbeitungssta- 

so  tionen  eines  Klebebinders  angeordnet  sein. 
Als  geeignet  erweist  es  sich,  wenn  die  Messvorrich- 

tung  als  Teil  eines  Umschlaganlegers  ausgbildet  ist,  wo- 
durch  zwei  Funktionen  an  einer  Verarbeitungsstation 
durchführbar  sind  und  eine  Verlängerung  des  Klebebin- 

55  ders  vermieden  werden  kann. 
Die  Messelemente  der  Messvorrichtungen  können 

zweckmässig  als  Anpressorgane  des  Umschlaganle- 
gers  ausgebildet  sein. 
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Anschliessend  wird  die  Erfindung  unter  Bezugnah- 
me  auf  die  Zeichnung,  auf  die  bezüglich  aller  in  der  Be- 
schreibung  nicht  näher  erwähnten  Einzelheiten  verwie- 
sen  wird,  anhand  von  zwei  Ausführungsbeispielen  er- 
läutert.  In  der  Zeichnung  zeigen: 

Fig.  1  eine  Seitenansicht  der  Fördereinrichtung  ei- 
nes  Klebebinders  und 

Fig.  2  eine  Seitenansicht  der  Fördereinrichtung  mit 
einer  alternativen  Messeinrichtung. 

Die  in  der  Zeichnung  veranschaulichte  Förderein- 
richtung  2  eines  Klebebinders  1  weist  an  einem  in  einer 
etwa  horizontalen  Ebene  umlaufenden,  endlosen  Zug- 
organ  3  befestigte  Einspannvorrichtungen  4  auf,  mit  de- 
nen  die  in  einer  vorgeschalteten  Zusammentragmaschi- 
ne  zu  sog.  Buchblöcken  5  gesammelten  Druckbogen  6 
über  die  entlang  einer  Förderbahn  angeordneten  Bear- 
beitungsstationen  geführt  werden.  Die  nach  einer  Über- 
führungsstrecke  aufrecht  stehend  übernommenen 
Buchblöcke  5  werden  von  den  geöffneten  Einspannvor- 
richtungen  4  übernommen,  derart,  dass  sie  an  der  Un- 
terseite  der  Einspannvorrichtungen  4  diese  mit  dem  zu 
bearbeitenden  sog.  Aushang  von  5  bis  20  mm  überste- 
hen.  Bei  der  anschliessenden  Bearbeitung  werden  die 
Falze  der  Druckbogen  6  durch  Fräsen  von  den  Buch- 
blöcken  5  getrennt  und  die  zurückbleibenden  Oberflä- 
chen  zur  Leimaufnahme  vorbereitet. 
Das  anschliessende  Auftragen  des  Leims  erfolgt  durch 
Leimwalzen  oder  eine  Sprühvorrichtung.  An  diesen  Vor- 
gang  schliesst  überlicherweise  das  Versetzen  eines 
Umschlages  an  den  zuvor  gebundenen  Buchblockrük- 
ken  mittels  eines  Umschlaganlegers  an.  Zur  Beschleu- 
nigung  des  Abbindens  durchlaufen  die  Buchblöcke  oder 
rohen  Bücher  danach  im  Klebebinder  eine  Trocknungs- 
oder  Kühlungsstrecke.  Zur  Prüfung  der  Vollständigkeit 
eines  zur  Klebebindung  bestimmten  Buchblockes  5 
oder  Buches  wird  durch  Messen  der  Dicke  des  an  der 
Fördervorrichtung  2  die  Bearbeitungsstationen  eines 
Klebebinders  1  durchlaufenden  Buchblockes  5  oder  Bu- 
ches  und  Vergleichen  des  gemessenen  Ist-Wertes  mit 
einem  bestimmten  Sollwert  ein  Verfahren  angewendet, 
bei  dem  die  Dickenmessung  definiertem  Anpressdruck 
einer  Messvorrichtung  7  an  den  Flanken  8  des  Rückens 
9  eines  Buchblockes  5  oder  eines  durch  einen  Um- 
schlag  eingefassten  Buches  vorgenommen  wird.  Die 
Flanken  8  werden  durch  einen  rechtwinklig  an  den  Rük- 
ken  9  eines  Buchblockes  5  oder  Buches  anschliessen- 
den  streifenartigen  Seitenbereich  gebildet,  der  auch  als 
Aushang  bezeichnet  ist. 
Zur  Durchführung  dieses  Verfahrens  ist  eine  Vorrich- 
tung  vorgesehen,  die  aus  einem  Klebebinder  1  mit  meh- 
reren  entlang  der  Fördervorrichtung  2  angeordneten 
Bearbeitungsstationen  besteht  und  zur  Prüfung  der 
Vollständigkeit  eines  Buchblockes  5  oder  Buches  durch 
eine  Messeinrichtung  7  ausgebildet  ist.  Diese  Messein- 
richtung  7  weist  beidseits  der  durch  die  transportierten 

Buchblöcke  5  oder  Bücher  gebildeten  Förderbahn  sich 
gegenüberstehende  Messelemente  11,  12  auf,  die 
senkrecht  zu  den  Flanken  8  des  Rückens  eines  Buch- 
blockes  5  oder  Buches  sowie  iese  begleitend  angetrie- 

5  ben  sind  und  mit  definierten  Anpressdruck  an  diese  an- 
gelegt  werden.  Die  Messeinrichtung  7  besteht  neben 
den  Messelementen  11,  12  aus  einem  mit  diesen  lei- 
stungsverbundenen  Messaufnehmer  13  in  dem  die  am 
Aushang  bzw.  an  den  Flanken  8  gemessenen  Werte  re- 

10  gistriert  werden.  Die  Messelemente  11,  12  sind  als  (tra- 
pezförmige)  Platten  ausgebildet,  deren  eine  Längsseite 
als  leistenartige  Anstellkanten  15  den  Messabstand 
bzw.  die  Messstrecke  bilden,  die  durch  die  Dicke  des 
Aushangs  bestimmt  wird. 

15  Die  Messung  der  Dicke  erfolgt  über  die  gegenseitige  La- 
ge  der  sich  gegenüberliegenden  Messelemente  11,  12, 
wovon  wenigstens  eines  verstellbar  ausgebildet  ist.  Die 
Messelemente  11,12  begleiten  während  dem  Messvor- 
gang  die  zu  messenden  Buchblöcke  5,  sodass  der  Kle- 

20  bebindeprozess  nicht  angehalten  werden  muss. 
Fig.  1  zeigt  eine  mögliche  Anwendung  des 

Messvorgangs,  indem  die  Messelemente  11,12  jeweils 
auf  einer  Umlaufbahn  angetrieben  werden,  so  dass  sie 
unmittelbar  vor  und  während  dem  Messen  die  gleiche 

25  Geschwindigkeit  wie  der  zu  messende  Buchblock  5  auf- 
weisen. 
Dabei  ist  es  möglich,  dass  die  Umlaufbahn  16  und  der 
Anpressdruck  der  Messelemente  11,  12  verstellbar  aus- 
gebildet  sind  bzw.  dass  der  Anpressdruck  über  die  Ver- 

30  stellbarkeit  der  Umlaufbahn  eingestellt  werden  kann. 
Alternativ  können  die  Messelemente  11,  12  der 

Messeinrichtung  7  entlang  der  Förderbahn  der  Buch- 
blöcke  5  oszillierend  angetrieben  sein,  d.h.  während 
dem  Messen  sind  die  Messelemente  11,12  gleichsinnig 

35  sowie  mit  der  Geschwindigkeit  der  Buchblöcke  5  ange- 
trieben  und  werden  nach  dem  Öffnen  wieder  in  ihre  Aus- 
gangslage  zurückversetzt.  Das  Messen  erfolgt  durch 
Zustellen  wenigstens  eines  der  Messelemente  11  ,  12  in 
senkrechter  Richtung  zur  Förderbahn  der  Buchblöcke 

40  (siehe  Doppelpfeile). 
Anstelle  von  plattenartigen  Messelementen  11,  12 

eignen  sich  auch  wie  in  Fig.  2  dargestellt  kreisrunde,  frei 
drehbare  Scheiben  17,  die  an  den  Aushang  bzw.  die 
Flanken  8  eines  Buchblockes  5  mit  definierter  Kraft  an- 

45  gepresst  werden.  Der  Messwert  kann  beispielsweise 
über  den  variablen  Abstand  der  Drehachsen  beider 
Scheiben  17  erfasst  werden.  Der  Messaufnehmer  13  ist 
über  eine  Leitung  19  mit  einem  eine  Vergleichsvorrich- 
tung  aufweisenden  Rechner  20  verbunden,  in  welchem 

so  der  gemessene  Wert  -  Ist-Wert  -  mit  dem  Soll-Wert  ver- 
glichen  und  das  Ergebnis  ausgewertet  wird. 

Weiterhin  zeigt  Fig.  1  in  strichpunktierter  Linie  einen 
Umschlag  21  ,  der  mit  dem  Rücken  9  eines  Buchblocks 
und  an  den  Flanken  8  klebend  befestigt  wird. 

55  Dies  geschieht  mit  einem  sog.  Umschlaganleger,  der 
die  vorbereiteten  Umschläge  von  einem  Stapel  über- 
nimmt  und  an  den  Rücken  9  des  Buchblockes  5  ver- 
setzt. 
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Im  Sinne  einer  ökonomischen  Ausgestaltung  der  vorge- 
schlagenen  Vorrichtung  erweist  es  sich  als  zweckmäs- 
sig,  wenn  die  Messvorrichtung  7  als  Teil  eines  Um- 
schlaganlegers  ausgebildet  ist,  wobei  die  Messelemen- 
te  11,  12  oder  die  Scheiben  17  zur  seitlichen  Anpres-  s 
sung  des  Umschlages  an  den  Flanken  8  des  Buchrük- 
kens  9  als  Anpressorgane  ausgebildet  sind. 

Patentansprüche  10 

1  .  Verfahren  zur  Prüfung  der  Vollständigkeit  eines  zur 
Klebebindung  bestimmten  Buchblockes  oder  Bu- 
ches  durch  Messen  der  Dicke  des  an  einer  Förder- 
einrichtung  die  Bearbeitungsstationen  eines  Klebe-  15 
binders  durchlaufenden  Buchblockes  oder  Buches 
und  Vergleichen  des  gemessenen  Ist-Wertes  mit  ei- 
nem  bestimmten  Soll-Wert,  dadurch  gekennzeich- 
net,  dass  die  Dickenmessung  unter  definiertem  An- 
spressdruck  einer  Messvorrichtung  an  den  Flanken  20 
des  Rückens  eines  Buchblockes  oder  Buches  vor- 
genommen  wird. 

2.  Verfahren  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeich- 
net,  dass  die  Flanken  des  Rückens  durch  den  Aus-  25 
hang  eines  Buchblockes  oder  Buches  aus  einer  an 
der  Fördereinrichtung  befestigten  Einspannvorrich- 
tung  gebildet  sind. 

3.  Vorrichtung  zur  Durchführung  des  Verfahrens  nach  30 
den  Ansprüchen  1  und  2,  bestehend  aus  einem, 
mehrere  entlang  einer  Fördereinrichtung  (2)  ange- 
ordnete  Bearbeitungsstationen  aufweisenden  Kle- 
bebinder  (1),  der  zur  Prüfung  der  Vollständigkeit  der 
Buchblöcke  bzw.  Bücher  durch  Dickenmessung  mit  35 
einer  Messvorrichtung  (7)  ausgebildet  ist,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  die  Messvorrichtung  (7) 
beidseits  der  durch  die  geförderten  Buchblöcke  (5) 
oder  Bücher  gebildeten  Förderbahn  sich  gegen- 
überstehende,  unter  definiertem  Anpressdruck  auf  40 
die  Flanken  (8)  eines  Rückens  (9)  einwirkende, 
durch  den  Abstand  eine  Messstrecke  bildende 
Messelemente  (11,  12,  17)  aufweist. 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn-  45 
zeichnet,  dass  die  Messelemente  (11,  12)  einen 
Buchblock  (5)  oder  ein  Buch  jeweils  begleitend  par- 
allel  zu  der  Förderbahn  angetrieben  sind. 

5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn-  so 
zeichnet,  dass  die  Messelemente  (11,  12)  an  end- 
losen,  sich  der  Förderbahn  der  Buchblöcke  (5)  nä- 
hernden  Umlaufbahnen  (16)  und  im  Messbereich 
mit  der  Geschwindigkeit  der  Buchblöcke  (5)  an  der 
Fördervorrichtung  (2)  angetrieben  sind.  55 

6.  Vorrichtung  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Messelemente  (11,  12,  17)  der 

Messeinrichtung  (7)  oszillierend  antreibbar  ausge- 
bildet  sind. 

7.  Vorrichtung  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Messelemente  (11  ,  12)  als  dreh- 
bare  kreisrunde  Scheiben  (17)  ausgebildet  sind. 

8.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  3  bis  7,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  wenigstens  eines  der 
Messelemente  (11,  12)  gegen  eine  Flanke  (8)  des 
Rückens  (9)  eines  Buchblockes  (5)  oder  Buches  zu- 
stellbar  ausgebildet  ist. 

9.  Vorrichtung  nach  Anspruch  8,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Messelemente  (11,  12)  leisten- 
artige  Anstellkanten  aufweisen. 

10.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  3  bis  9,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  die  Messvorrichtung 
(7)  mit  einem  eine  Vergleichsvorrichtung  aufwei- 
senden  Rechner  (20)  verbunden  ist. 

11.  Vorrichtung  nach  Anspruch  10,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  der  Rechner  (20)  zur  Verwertung 
des  Vergleichsergebnisses  mit  einer  Steuervorrich- 
tung  verbunden  ist. 

12.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  3  bis  11  ,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  die  Messvorrichtung 
(7)  vor,  zwischen,  an  oder  nach  den  Verarbeitungs- 
stationen  eines  Klebebinders  (1)  angeordnet  ist. 

13.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  3  bis  11  ,  mit 
einem  entlang  der  Fördereinrichtung  (2)  angeord- 
neten  Umschlaganleger,  dadurch  gekennzeichnet, 
dass  die  Messvorrichtung  (7)  als  Teil  eines  Um- 
schlaganlegers  ausgebildet  ist. 

14.  Vorrichtung  nach  Anspruch  13,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Messelemente  (11,  12,  17)  als 
seitliche  Anpressorgane  des  Umschlaganlegers 
ausgebildet  sind. 

4 





EP  0  763  490  A1 

Europäisches 
Patentamt 

EUROPAISCHER  RECHERCHENBERICHT Nummer  der  Anmeldung 
EP  96  81  0595 

EINSCHLAGIGE  DOKUMENTE 

Kategorie Kennzeichnung  des  Dokuments  mit  Angabe,  soweit  erforderlich, 
der  maßgeblichen  Teile 

Betrifft 
Anspruch 

KLASSIFIKATION  DER ANMELDUNG  (Int.C1.6) 

EP-A-G  337  291  (C.P.  BOURG)  18.  Oktober 
1989 
*  Spalte  3,  Zeile  26  -  Spalte  7,  Zeile  40; 
Abbildungen  1-5  * 

US-A-3  622  147  (HARRIS-INTERTYPE  ) 
23.  November  1971 
*  Spalte  3,  Zeile  30  -  Zeile  42;  Abbildung 
2  * 

DE-A-36  13  120  (KOLBUS)  22.  Oktober  1987 

1,3,4,6,  
8,9 

1,7 

B65H7/02 
B42C19/00 

RECHERCHIERTE SACHGEBIETE  (Int.C1.6) 
B65H 
B42C 

Der  vorliegende  Recherchenbericht  wurde  für  alle  Patentansprüche  erstellt 
RechercheoAH 
DEN  HAAG 

Abschl  ußdalum  der  Recherche 
18.  Dezember  1996 

Prüfer 
Loncke,  J 

KATEGORIE  DER  GENANNTEN  DOKUMENTE 
X  :  von  besonderer  Bedeutung  allein  betrachtet Y  :  von  besonderer  Bedeutung  in  Verbindung  mit  einer anderen  Veröffentlichung  derselben  Kategorie A  :  technologischer  Hintergrund O  :  nichtschriftliche  Offenbarung P  :  Zwischen  literatur 

T  :  der  Erfindung  zugrunde  liegende  Theorien  oder  Grundsätze £  :  älteres  Patentdokument,  das  jedoch  erst  am  oder nach  dem  Anmeldedatum  veröffentlicht  worden  ist 
D  :  in  der  Anmeldung  angeführtes  Dokument L  :  aus  andern  Gründen  angeführtes  Dokument 
&  :  Mitglied  der  gleichen  Patentfamilie,  Übereinstimmendes 

Dokument 

6 


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

